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I.4.

I.3.

I.1.

See the notice on TED website 574456-2022 - Competition
Germany-Heidelberg: Voice recognition software package
OJ S 202/2022 19/10/2022
Contract notice
Supplies

Legal Basis:
Directive 2014/24/EU

Section I: Contracting authority

Name and addresses
Official name: Universitätsklinikum Heidelberg - Zentrum für Informations- und Medizintechnik
Postal address: Im Neuenheimer Feld 130.3
Town: Heidelberg
NUTS code: DE125 Heidelberg, Stadtkreis
Postal code: 69120
Country: Germany
Contact person: Vergabestelle Investitionen
E-mail: VergabeteamInvestitionen.ZIM@med.uni-heidelberg.de
Telephone: +49 622156-7447
Fax: +49 622156-4096

:Internet address(es)
Main address: https://www.klinikum.uni-heidelberg.de/zim

Communication
The procurement documents are available for unrestricted and full direct access, free of 
charge, at: https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice/CXRAYD6YD54/documents
Additional information can be obtained from the abovementioned address
Tenders or requests to participate must be submitted electronically via: https://vergabeportal-
bw.de/Satellite/notice/CXRAYD6YD54

Type of the contracting authority
Body governed by public law

Main activity
Health

Section II: Object

Scope of the procurement

Title
DMO Spracherkennung
Reference number: 2022-123

Main CPV code
48314000 Voice recognition software package

Type of contract
Supplies

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/574456-2022
mailto:VergabeteamInvestitionen.ZIM@med.uni-heidelberg.de?subject=TED
https://www.klinikum.uni-heidelberg.de/zim
https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice/CXRAYD6YD54/documents
https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice/CXRAYD6YD54
https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice/CXRAYD6YD54
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II.2.

II.1.6.

II.1.5.

II.1.4. Short description
Im Rahmen des Kooperationsverbundes der Hochschulmedizin Baden-Württemberg soll die 
KI-basierte Spracherkennung Dragon Medical One (DMO) der Fa. Nuance Communications 
als einheitliche und cam-pusweite Lösung zur Vereinfachung der medizinischen 
Dokumentation eingeführt und ausgebaut wer-den. Ziel ist eine effizientere Dokumentation 
allen Ärztinnen und Ärzten sowie weiterem medizinischen Personal zugänglich zu machen. 
Das UKHD plant ab dem 1. Dezember 2022 die Spracherkennung DMO flächendeckend 
auszurollen. Die Spracherkennung DMO soll in einem Named-User-Lizenzmodell oder einem 
Concurrent-User-Lizenzmodell über einen Zeitraum von 3 Jahren erworben werden. Der 
Bieter mit dem wirtschaftlichsten Angebot erhält den Zuschlag und wird damit zum 
Auftragnehmer.
Die ausgeschriebene Spracherkennung Dragon Medical One (DMO) wird einheitlich im 
Rahmen des Kooperationsverbundes der Hochschulmedizin Baden-Württemberg an allen vier 
Universitätsklinika eingeführt und ausgebaut. Die gemeinsame Auswahl und der gemeinsame 
Einsatz vereinheitlicht die technische Basis an allen vier Standorten und fördert die 
Möglichkeiten zu gegenseitigem Austausch und gegenseitiger Unterstützung bei der 
technischen Einführung und Betreuung.
Die Nutzung einer anderen Spracherkennungslösung, sowie ein Mischbetrieb sind aus diesen 
Gründen nicht möglich.

Estimated total value
Value excluding VAT: 500 000,00 EUR

Information about lots
This contract is divided into lots: no

Description

Place of performance
NUTS code: DE125 Heidelberg, Stadtkreis
Main site or place of performance: Universitätsklinikum Heidelberg - Zentrum für Informations- 
und Medizintechnik Im Neuenheimer Feld 130.3 69120 Heidelberg

Description of the procurement
Im Rahmen des Kooperationsverbundes der Hochschulmedizin Baden-Württemberg soll die 
KI-basierte Spracherkennung Dragon Medical One (DMO) der Fa. Nuance Communications 
als einheitliche und cam-pusweite Lösung zur Vereinfachung der medizinischen 
Dokumentation eingeführt und ausgebaut wer-den. Ziel ist eine effizientere Dokumentation 
allen Ärztinnen und Ärzten sowie weiterem medizinischen Personal zugänglich zu machen. 
Das UKHD plant ab dem 1. Dezember 2022 die Spracherkennung DMO flächendeckend 
auszurollen. Die Spracherkennung DMO soll in einem Named-User-Lizenzmodell oder einem 
Concurrent-User-Lizenzmodell über einen Zeitraum von 3 Jahren erworben werden. Der 
Bieter mit dem wirtschaftlichsten Angebot erhält den Zuschlag und wird damit zum 
Auftragnehmer.
Die ausgeschriebene Spracherkennung Dragon Medical One (DMO) wird einheitlich im 
Rahmen des Kooperationsverbundes der Hochschulmedizin Baden-Württemberg an allen vier 
Universitätsklinika eingeführt und ausgebaut. Die gemeinsame Auswahl und der gemeinsame 
Einsatz vereinheitlicht die technische Basis an allen vier Standorten und fördert die 
Möglichkeiten zu gegenseitigem Austausch und gegenseitiger Unterstützung bei der 
technischen Einführung und Betreuung.
Die Nutzung einer anderen Spracherkennungslösung, sowie ein Mischbetrieb sind aus diesen 
Gründen nicht möglich.
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III.1.
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II.2.11.

II.2.10.

II.2.7.

II.2.6.

II.2.5. Award criteria
Criteria below
Quality criterion - Name: Leistungskennzahl / Weighting: 50%
Cost criterion - Name: Preiskennzahl / Weighting: 50%

Estimated value
Value excluding VAT: 500 000,00 EUR

Duration of the contract, framework agreement or dynamic purchasing system
Duration in months: 36
This contract is subject to renewal: no

Information about variants
Variants will be accepted: no

Information about options
Options: no

Information about European Union funds
The procurement is related to a project and/or programme financed by European Union funds: 
no

Additional information

Section III: Legal, economic, financial and technical information

Conditions for participation

Suitability to pursue the professional activity, including requirements relating to 
enrolment on professional or trade registers
List and brief description of conditions: 
Bieter haben folgende Erklärungen mit ihrem Angebot abzugeben:
1. Bietergemeinschaften
Im Falle der Bildung einer Bietergemeinschaft, hat diese mit dem Angebot eine von allen 
Mitgliedern unterzeichnete Erklärung abzugeben,
- in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für das Vergabeverfahren und die Durchführung 
des Vertrages bevollmächtigte Vertreter bezeichnet ist,
- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber 
rechtsverbindlich vertritt,
- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft aus allen Mitgliedern im Auftragsfall erklärt ist, 
und
- dass alle Mitglieder der Bietergemeinschaft und (im Auftragsfall) der Arbeitsgemeinschaft als 
Gesamtschuldner haften.
Die rechtlichen Anforderungen an die Bildung von Bietergemeinschaften sind einzuhalten. 
Außerdem hat die Bietergemeinschaft die Rechtsform anzugeben, die sie für die Erfüllung des 
Auftrages annehmen wird.
Die Bietergemeinschaft hat für diese Erklärung die Anlage 1 "Eignungsnachweise" Punkt 1.4 
"Bietergemeinschaft" zu verwenden und diese Anlage als Bestandteil ihres Angebots 
ausgefüllt einzureichen.
2. Ausschlussgründe
2.1. Zwingende Ausschlussgründe des § 123 Abs. 1 bis 3 GWB
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Eigenerklärung (gem. § 123 Abs. 1-3 GWB), dass keine Person, deren Verhalten dem 
Unternehmen des Bieters zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt, oder gegen das
Vergabeunterlagen 2022-031 Version 1.0
Anmietung von IT-Flächen in einem Dienstleistungsrechenzentrum Seite 18 von 41
Unternehmen eine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
rechtskräftig festgesetzt worden ist, jeweils wegen einer Straftat nach:
- § 129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des 
Strafgesetzbuchs (Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs 
(Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland),
- § 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer 
solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis 
dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder 
verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu 
begehen,
- § 261 des Strafgesetzbuchs (Geldwäsche; Verschleierung unrechtmäßig erlangter 
Vermögenswerte),
- § 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der 
Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in 
ihrem Auftrag verwaltet werden,
- § 264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den 
Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen 
Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,
- § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr),
- § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern),
- den §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewährung und Bestechung), jeweils 
auch in Verbindung mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Ausländische und internationale 
Bedienstete),
- Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler Bestechung (Bestechung 
ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschäftsverkehr) oder
- den §§ 232 und 233 des Strafgesetzbuchs (Menschenhandel) oder § 233a des 
Strafgesetzbuchs (Förderung des Menschenhandels).
2.2. Zahlung von Steuern, Abgaben sowie der Beiträge zur Sozialversicherung
Eigenerklärung, dass der Bieter seiner Verpflichtung zur Zahlung von Steuern, Abgaben sowie 
der Beiträge zur Sozialversicherung nachgekommen ist (§ 123 Abs. 4 GWB).
2.3. Fakultative Ausschlussgründe des § 124 GWB
Eigenerklärung (gemäß § 124 GWB), dass
- weder das Unternehmen des Bieters noch eine Person, deren Verhalten dem Unternehmen 
zuzurechnen ist, bei der Ausführung öffentlicher Aufträge gegen geltende umwelt-, sozial- 
oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat,
- das Unternehmen des Bieters nicht zahlungsunfähig ist/sind, über das Vermögen des 
Unternehmens kein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder 
eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse nicht abgelehnt 
worden ist, und sich das Unternehmen nicht im Verfahren der Liquidation befindet oder seine 
Tätigkeit eingestellt hat,
- weder das Unternehmen noch eine Person, deren Verhalten dem Unternehmen zuzurechnen 
ist, im Rahmen der beruflichen Tätigkeit eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die 
Integrität des Unternehmens infrage gestellt wird,
- weder das Unternehmen noch eine Person, deren Verhalten dem Unternehmen zuzurechnen 
ist, eine Vereinbarung mit anderen Unternehmen getroffen hat, die eine Verhinderung, 
Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken,
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III.1.2.

- das Unternehmen nicht eine wesentliche Anforderung bei der Ausführung eines früheren 
öffentlichen Auftrags oder Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt 
hat und dies zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer 
vergleichbaren Rechtsfolge geführt hat.
Falls eine oder mehrere der oben aufgeführten Ausschlussgründe grundsätzlich erfüllt sind, 
hat das Unternehmen diejenigen Ausschlussgründe konkret zu benennen und außerdem 
Gründe darzulegen (wie beispielsweise Darlegung einer abgegebenen Verpflichtung zur 
Nachzahlung der Steuern, Abgaben und Beiträge zur Sozialversicherung einschließlich 
Zinsen, Säumnis- und Strafzuschlägen oder Darlegung von Selbstreinigungsmaßnahmen 
gemäß § 125 GWB), warum er dennoch als geeignet anzusehen ist.
Die Bieter, jedes Mitglied der Bietergemeinschaft und jeder eignungsverleihende 
Unterauftragnehmer hat für diese Erklärung die Anlage 1 "Eignungsnachweise" Punkt 1.2 
"Angabe über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründe" zu verwenden und als Bestandteil 
des Angebots einzureichen.
Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug, Eintragung in der Handwerksrolle oder bei der 
Industrie- und Handelskammer werden zur Bestätigung der Erklärung vorgelegt

Economic and financial standing
List and brief description of selection criteria: 
Nachweis (Versicherungsbestätigung oder -schein) über eine bestehende 
Berufshaftpflichtversicherung des Bieters
mit einer Deckungssumme von mindestens:
3.000.000,00 EUR für Personenschäden;
5.000.000,00 EUR für Sachschäden;
5.000.000,00 EUR für Vermögensschäden;
wobei die Maximierung der Ersatzleistung mindestens das Zweifache der Deckungssumme 
pro Kalenderjahr betragen muss,
bei einem in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union oder eines Vertragsstaates des 
Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum zugelassenen 
Versicherungsunternehmens.
Im Falle von geringeren Versicherungssummen oder geringerer Maximierung der 
Ersatzleistung als vorstehend unter a.-b. genannt, ist eine Bestätigung des 
Versicherungsunternehmens (in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union oder eines 
Vertragsstaates des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum zugelassenen) 
einzureichen, aus der hervorgeht, dass im Auftragsfall die Versicherung an vorstehenden 
Anforderungen unter a)-b) angepasst werden wird.
Die Mindestanforderungen an die Versicherung müssen während der gesamten 
Vertragslaufzeit aufrechterhalten werden.
Bei Bietergemeinschaften sind ein entsprechender Nachweis oder eine entsprechende 
Versicherungsbestätigung des Versicherungsunternehmens von jedem Mitglied der 
Bietergemeinschaft vorzulegen.
Die vorstehenden Anforderungen unter a.-b. sind Mindestanforderungen an die 
Berufshaftpflichtversicherung.
Die Bieter haben daher den in der Anlage 1 enthaltenen Formularteil "Berufs- / 
Betriebshaftpflichtversicherung" auszufüllen und als Bestandteil des Angebots einzureichen.
Minimum level(s) of standards possibly required: 
Deckungssummen für Personenschäden mindestens 3,0 Mio. EUR, für Sach- und 
Vermögensschäden mindestens 5,0 Mio. EUR je Schadensfall. Die Deckungssummen 
müssen pro jahr mindestens 2-fach zur Verfügung stehen.
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VI.4.
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VI.2.

VI.1.

IV.2.7.
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IV.2.4.

IV.2.3.

IV.2.2.

IV.2.

IV.1.8.

IV.1.3.

IV.1.1.

IV.1.

III.1.3. Technical and professional ability
List and brief description of selection criteria: 
Unternehmensbezogene Referenzen
Mit dem Angebot sind zwei (2) geeignete Referenzprojekte über früher Einführung der DMO 
Spracherkennung an einem Universitätsklinikum oder Krankenhaus.
Minimum level(s) of standards possibly required: 
Einführung der DMO Spracherkennung an mindestens zwei Universitätskliniken oder 
Krankenhäuser in der DACH-Region mit mindestens 5.000 Beschäftigten.

Section IV: Procedure

Description

Type of procedure
Open procedure

Information about a framework agreement or a dynamic purchasing system

Information about the Government Procurement Agreement (GPA)
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement: no

Administrative information

Time limit for receipt of tenders or requests to participate
Date: 18/11/2022 10:00Local time: 

Estimated date of dispatch of invitations to tender or to participate to selected 
candidates

Languages in which tenders or requests to participate may be submitted
German

Minimum time frame during which the tenderer must maintain the tender
Tender must be valid until: 31/01/2023

Conditions for opening of tenders
Date: 18/11/2022 10:00Local time: 

Section VI: Complementary information

Information about recurrence
This is a recurrent procurement: no

Information about electronic workflows
Electronic invoicing will be accepted

Additional information
Bekanntmachungs-ID: CXRAYD6YD54

Procedures for review

Review body
Official name: Regierungspräsidium - Karlsruhe Vergabekammer Baden-Württemberg
Postal address: Durlacher Allee 100
Town: Karlsruhe
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VI.5.

VI.4.4.

VI.4.2.

Postal code: 76137
Country: Germany
E-mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telephone: +49 7219268730
Fax: +49 7219263985
Internet address: https://rp.baden-wuerttemberg.de

Body responsible for mediation procedures
Official name: Regierungspräsidium - Karlsruhe Vergabekammer Baden-Württemberg
Postal address: Durlacher Allee 100
Town: Karlsruhe
Postal code: 76137
Country: Germany
E-mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telephone: +49 7219268730
Fax: +49 7219263985
Internet address: https://rp.baden-wuerttemberg.de

Service from which information about the review procedure may be obtained
Official name: Regierungspräsidium - Karlsruhe Vergabekammer Baden-Württemberg
Postal address: Durlacher Allee 100
Town: Karlsruhe
Postal code: 76137
Country: Germany
E-mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telephone: +49 7219268730
Fax: +49 7219263985
Internet address: https://rp.baden-wuerttemberg.de

Date of dispatch of this notice
14/10/2022
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